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1 Planung der Ladeinfrastruktur 
 
Die Stockwerkeigentümergemeinschaft (STWEG) sollte, sofern möglich, vor der Installation der 
ersten Ladestation ein Gesamtkonzept für die Ladeinfrastruktur festlegen. 
 

2 Lademanagement 
 
Ab der zweiten Ladestation ist zwingend ein Lademanagementsystem zu installieren. Dieses muss 
sicherstellen, dass die in Tabelle C12.2 (Werkvorschriften 2021 Anhang C, Punkt 12.2) festgelegten 
maximalen Ladeleistungen nicht überschritten werden. 
 

3 Durchleitungsrechte 
 
Führt die Installation über fremdes Grundstück (z. B. Parkplätze der STWEG), sind die 
erforderlichen Durchleitungsrechte direkt bei den betroffenen Stockwerkeigentümern einzuholen. 
Eine von der Elektrizitätsversorgung Kaltbrunn AG (EVK AG) bewilligte Installationsanzeige oder 
ein Technisches Anschlussgesuch (TAG) stellt keine Genehmigung zur Ausführung der Installation 
dar. 
 

4 Ansteuerung des Lademanagements 
 
Das Lademanagementsystem muss über eine Ansteuerung gemäss dem vorgegebenen Schema 
(siehe Folgeseite) verfügen. 
 

5 Meldepflicht der Ladestationen 
 
Jede Ladestation ist der EVK AG zu melden, unabhängig von Ladeleistung oder Spannung. Auch 
mobile Ladegeräte, die an 230 V-Haushaltssteckdosen betrieben werden, unterliegen dieser 
Meldepflicht. Bei gleichzeitiger Nutzung mehrerer kleiner Ladestationen können Schäden an den 
elektrischen Installationen entstehen. 
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6 Schema (prinzipielle Darstellung) 
 

 


